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un« nidjt juläffig, weft fenft bfe Siataidone In atlju fajwadjem

5ßtäfenjflanb einlüden.

gut bfe ju Sanbwehrühungen einberufenen Äorp« unb Stbtljei«

lungen ber ©pejfalroaffen würben wir cbcnfaD« an b,m »ferjäb»

tigen Sttmu« unb bei SBtfdjränfung auf bie neun jünoflen Saht«

gänge fcfibaltcn, unb c« würben babutdj afljäbrlidj ju tiefet 3nj
fiiuflion gelangen:

a. »on bet Slttllletfc.
2 gelbhattetlen,
4 5)ofitlon«fompagnien.

b. »om ©ente.

©le «Sabre« »on 2 «Bataillonen unb ber entfptcdjenten S''fan»

tctie»«Blonnfete, fowfe einige Samhouten.

©Ic ©auet bet Stttffletiifuife glauben wit analog ben frütjern

SBIebctbolung«futfen bet Oteferoe auf fed)« cff-ftloc ©fenfltage

anfejjett ju foden, moju nod) fût (Sin« unb Stbtüdcn unb Diga»
nifation btei weitete Sage fn «Betedjnung ju jiefjen waten.

©fe geltbattetfcn würben in biefet Beit auf iljt jugetjöilge«
(Material eingeübt unb bfe «BofillonSartfdcric in«bcfonbete mit

©efdjüjjcn unb beten «Bcbienung sccliaut gemadjt.
«Bei ben ©enlebataidoncn bct Sanbroetjt bcfdjtänfen toit un«

auf tie ©Inberufung bei Cffijleie, Untetoffijleie unb ©efreiten,
weil nut langete Äurfe ermöglichen, bie gefammte SDcannfdjaft

fm eigentlichen gadjbienfte genügenb einjuüben. gut bfe Satte«

fottten 6 effeftbe ©icnfltage auäteldjen, um biefelben in bemjc»

nigen ©tabe mllltätlfdjci Slu«blleitng ju ertjalten, bamit fie fe«

bcrjelt an ber ©pitje Ihrer ©elafdjcmente tie Seitung adet »ot»

fomtnenben Sltbcitcn ju übetnebmen fm ©tanbe finb. 53el tet
gtopen Stuäbebnung bet SltfrutfiungSfielfe biefet «Bataillone tnüf»

fen für ba« ®ln« unb Slbrücfcn jroei meliere Zagt In Slnfdjlag

gebtadjt weiten. (Sdjtuf) folgt.)

6t. ©attifetje SSinfelriebfiiftunrj.
XIV. 3aljtc«redjnung,

abgefdjloffen auf ben 31. ©ejembet 1880.

(Sinnahmen Im 3al)te 1880 : gt. (it.
a. ©t. ©adlfdjct ©taat«belttag 1000. —
b. Segate 550. —
c. Äcdeften am eibg. «Bettagc In 16 Äfrdjen be«

Äanton« ©t. ©aden 1388. 15
d. Slnbcte Jodetten unb ftelroldige «Beiträge 659. 10
e. Slu«glcidje »or «Betmlttlei»Slemtetn ju ©unfien

unfetet ©tlftunfi 16. 40
f. SJietto » (Sttiag »on SJceujabt« » Äodcftl» » ©tatula»

tionen 1180. 50

g. Uebetttag »om 3lnfcn«Äonto 3902. 85

«Betmögen«»etmet)tung im Sab" 1880 8697. —
S8ermögen«beftanb am 31. ©ej. 1879 84148- 40

S8etmögen«beffanb am 31. ©ej. 1880 92845. 40
Stu«roei« bc« SBermögen« bei @t. ©adifdjen Sffilnfeltfebftfftung :

a. 3m ©djfitnfaften ber ©tabt ©t. ©aden bepo»
nltte SBcttbtltel : gr. 6t.
Obligationen be« Äanton« @t. ©aden 34000. —

„ ter ®t. ©aütfdjen Äantonalbanf 16000. —
4 ©t. ©adffdje «Bfanbbriefe 40600. —

b. Söorübetgebcnbe Slnlage bel ber ©patfaffe bct
©t. ©adifdjen Äantonalbanf 1428. 30

c. Saufenbe Sinfe pet 31. ©ejembet 1880 auf
obige ÄapItaUSlnlagen 817. 10

W n 8 I o n b.

92845. 40
Sufammenfiellung

ber (Sfnnaljmen ber ©t. ©adifdjen SBinfcltlcbfilftung »on itjrec
©tünbung (©eptembet 1867) bi« 31. ©cjembei 1880.

gr. St.
1. ©taal«belttag be« Äanton« @t. ©aden 9000. —
2. Segate 15850. —
3. Ättdjen'Äodeftcn an eibg. «Bettagen 10970. 93
4. Slnbcte freiwillige «Bettläge 33771. 36
5. Sinfen 23253. 11

92845. 40
©f. ©aden, ben 3t. ©ejembet 1880.

©le gtetfjnungêteBlfoien :

SI. Saumgatt n et, SWafot.

Jp. Sunj, JDbeifllteut.
©et «ermattet bet ©t. ©adifdjen Sffilnfelriebfiiftung :

3- 3acob, ObetflHeut.

grönfretttj. (© i e © e f o t a 11 o n c n bei @ lj t c n t c g i o n

u nb be t SJcil ft ä im eba Hie), weldje nodj blc faifctlic)cn
Stbjeidjen ttagen werben nadj cfn«m fürjUdj crlaffcncn «Befehl

bc« Ät(eg«mlnlftit« gegin republifanlfdjc (gcmäfj be« am 8.9Ï0«
»embet 1870 ttlaffencn ©eftet«) umgetaufdjt. 9lut SefoiaÜo»

nen lejjtgebadjter Slit bürfen fn Sufunft (n bet Strmee getragen
wetben.

— («Bllblldje ©atftetlungen b er SBaf fen ttja te n

febe« Diegfment«.) ©a« „Journal officiel" »etôffcntlfdjtc

fütjlfdj folgenben intereffanten ©tfafj te« Äiicg«miitiftct«, ®c»

nerat garte, an blc Äotp««33efcbl«habct : „SBaif*, ben 30. ©c«

jembci 1880. 3«f) fjabe tfe Slbjidjt, jeicm SJicgiment ttr Strmee

jum ©djmude eilte« feinet «Bctfammlungsfätc efn SBIlb jufom»
men ju laffen, welche« blc bebciitenbfte «ükffcntbat au« bet @c»

fdjldjtc bfefe« giegiment« »on 1790 ab barfledl. 3d) babe beni«

nadj bfe (Sfyxt, ®k ju bflten, fn ben Slrdjlocn bct untei Sbren
«Befehlen ftetjenben Äorp« SJtadjfotfdjungcn ju biefem Söcljuf an»

flcden ju laffen. 3d) würbe 3fjnen »ctbunben fefn, wenn ©ie
mit mit bem (Stgcbniffe bfefet Slthelt audj ade fonfifgen Slnga»
ben übermittelten, weldje bem Äünfilct bfe S(u«fü(jtung bc« itjm
attoerttauten ISttfe« ctleldjtcin fonnten. gatte."

Serffltebeneg.
— (Sine «DtarfcfjüfjunB ber 3nfanterie=tabetteitfcl)ute ju

SBien.) ©Ic „Deficit. ÏBebr«3eftung" bcrldjlct barüber:
©Ic laut ©dju!«3nfiruftion, VIII. Sbeil, »orgefdjtfehene Sr»

furfion ber ^tcfigcn Snfantetle Äabetteitfdjule routbe In biefem

Sabre in ber 3cit »om 29. 3ull bl« 2. Sluguft 1880 burdjge«

führt.
©fcfelbe fanb In bem Sfïaumc ©uttenfteiiKltJiatfajcdsüJcütjju»

fcfjlag, alfo an bet óftcttcld)lfd)«fielet(fdjen ©tenje ftatt.
(St bütfte »icdeldjt nfdjt unfnteteffant fefn, über bfe tjfebef

ftattgetjabten «Diarfdjlelftungen ©infgc« ju etwäljnen.

©ei ganjen Uebung wat im ©topen fotgente ©uppofitfon ju
©tunbe gelegt:

„SSäbtenb bfe ftitgetlfdjen «Çauptctelgniffe Pdj im ©onautfjale
jroifdjen ©nn« unb SBien abfpleten, ettjölt eine »on Dften b"
In SLB(ener«SReufiabi angelangte 3nfantetle Stuppcni©l»ffion ben

Slufttag, bie ®eblig«»Uebctgänge jwl|djen ©afja unb Sriefilng

ju befcjjen, um ble ©Inmitfung fefnblidjet ©treiffommanben gegen

ble ©ifenbatjn 3Jîûtjjufdjlag«SBicn ju »etblntetn.
©et ©foljionät erttjeilt fofott einem ©etadjement in ber ©tärfe

»on 1 SBatafdon, 2 ©efdjüjjcn unb 1 Sug Äasadeile ben £Befct)I,

übet ©uttenftefn unb ©djroatjau fo lafdj al« möglidj nadj SDcatfa«

jed »otjurücfen, tiefen Drt ju bcfefjcn unb gegen feinblidje Sin»

griffe ju ballen.
©ie anberen Uchetgänge wutben »on felbfifiSnblgen Stbtfjei«

lungen befefet, ba« ©io« bet ©isffion fommt nad) ©toggnijs."
©« war angenommen, bafj tt bem ©etadjement fn ber ©urdj«

füfjrung feiner Slufgabe gelingt, SKarfajed ju erteldjen, baf) e«

febodj b'er »on überlegenen fefnblldjen Slbtheltungcn angegifffcn,
ben SRüdjug fn ba« SDcürjtfjal antreten mup, »on mo e« tnfttctft
«Bahn wieber ju feinem ©ro« fiöfjt.

©ie Seitung bct ©rfurfton fütjtte bet Äommanbant bei Äa»

bettenfdjule, Dberftlieutenant Subroig Äofaf, aujjerbem uatjmen

batan Sbelt : 6 Dffijiete, 1 Sltjt unb 87 grequentanten be«

4. Saljtgangc«, In etne Äompagnie formirt.
©Ie Stbjuflhung bet grequentanten beftanb In bei ÜJcarfdj»Stb«

jtiftltung ohne ©eroclji unb <Battontafdjen.

©ie SBerpffegung mürbe burdj »orauSgefenbctc Duartlcimadjei
fidjei gefiedt, aufjetbem ttug febet grequentant einen elfetnen

Suonati) »on einem Salb SBrob unb einem ©tüd ©alami mit

fidj, roeldjer «Borratb für ben am jroeiten Sag flattpnbenbcn ©e»

blrg«übetgang über ba« ©fdjefb jum Setjer SIBirtbêbaufe he«

fiimmt mar.
©et Sttjt war mit ben nöthigflcn SabungSmfttefn unb SUcebl«

famenten für einen ptöfelidjen @tftanfung«fad »eifefjfn.
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uni nicht zulässig, weil sonst rie Bataillone in allzu schwachem

Präsenzstand einrücken.

Für die zu Landwehrübungen einberufenen Korps und Abtheilungen

der Spezialwaffen würden wtr ebenfalls an d,m vierjährigen

Turnus und der Beschränkung auf die neun jüngsten Jahrgänge

festhalten, und cs würden dadurch alljährlich zu tiefer
Instruktion gclangcn:

s. von der Artillerie.
2 Feldbatterten,
4 Positionskompagnicn.

b. «om Genie,

Die Cadres von 2 Bataillonen und der enisprcchendcn J'ifan,
teric-PIonniere, sowie einige Tambouren.

Die Dauer der Artilleriekurse glauben wir analog den frühern

Wiederholungskurse» der Reserve ans sechs cff.ktivc Diensttage

ansetzen zu sollen, wozu noch für Ein- und Abrücken und

Organisation drci weitere Tage in Berechnung zu ziehen wären.

Die Felrbattericn würden in dieser Zeit auf ihr zugehöriges

Material eingeübt und die PosilionSartilleric insbesondere mit
Geschützen und deren Bedienung vcriraut gemacht.

Bei den Gentcbatatlloncn dcr Landwehr beschränken wtr uns

auf die Einberufung der Ofsiziere, Unteroffiziere und Gefreiten,

weil nur längere Kurse ermöglichen, die gesammte Mannschaft

im eigentlichen Frühdienste genügend einzuüben. Für die CatreS

sollten 6 cffektive Diensttage ausreichen, um dieselben in demjenigen

Grade militärischer Ausbildung zu erhalten, damit sie

jederzeit an der Spitze ihrer Detaschement? die Leitung aller
vorkommenden Arbeiten zu übernehmen im Stande sind. Bet der

großen Ausdehnung der NekruttrungSkretsc dieser Bataillone müssen

sür das Ein- und Abrücken zwei weitere Tage in Anschlag

gebracht werden. (Schluß folgt.)

St. Gallische Winkelriedftiftung.
XIV, JahreSrechnung,

abgeschlossen auf den 3l. Dezember 1330.

Einnahmen im Jahre 1330 : Fr. Ei.
a, St. Gallischer Staatsbeitrag 1000. —
b. Legate 550. —
«. Kollekten am eidg. Beilage in 16 Kirchen des

Kanton« St. Gallen 1383. 15
cl. Andere Kollekten und freiwillige Beiträge 659. 10
e. Ausgleiche vor Vermittler-Aemtern zu Gunsten

unserer Stiftung 16. 40
f. Netto-Ertrag von Neujahrs-Kollektiv-Gratula¬

tionen 1180. 50
>;. Uebertrag vvm Zinsen-Konto 3902. 85

VermögenSvermehrung im Jahre 1380
Vermögensbestand am 31. Dez, 1879

Vermögensbestand am 31. Dez. 188« 92815. 40
Ausweis dcê Vermögens der St. Gallischen Winkelriedstiftung :

». Im Schirmkasten der Stadt St. Gallen depo¬

niere Werthtttel: Fr. Ct.
Obligationen des KantonS St. Gallen 34000. —

„ der St. Gallischen Kantonalbank 16000. —
4 St. Gallische Pfandbriefe 40600. —

b. Vorübergehende Anlage bei der Sparkasse der
St. Gallischcn Kantonalbank 1428. 30

o. Laufende Zinse per 31. Dezember 1380 auf
obige Kapital-Anlagen 817. 10

8697. -84143. 40

Ausland.

92845. 40
Zusammenstellung

dcr Einnahmen der St. Gallischen Winkelriedftiftung vvn ihrer
Gründung (September 1867) bis 31. Dczember 1880.

Fr. Ct.
1. StaatSbeitrag des KantonS St. Gallen 9000. —
2. Legate 15850. —
3. KtrcheN'Kvllekten an eidg. Beiiagen 1097«. 93
4. Andere freiwillige Beiträge 33771. 36
5. Zinsen 23253. 11

92845. 40
St. Gallen, den 3l. Dezember 1380.

Die Rechnungsrevisoren:
A. Baumgartner, Major.

H. Cunz, Oberstlieut.
Dcr Verwalter der St. Gallischen Winkelriedstiftung:

I. Jacob. Oberstlieut.

Frankreich. (Die Dekorationen dcr Ehrenlegion
und der Militärmedaille), welche noch dte ka:scrlie^cn

Abzeichen tragen, weiden nach einem kürzlich crlosscncn Befehl
des Kriegsministers gegen republikanische (gemäß de« am 8.
November 1370 erlassenen Dekrets) umgetauscht. Nur Dekorationen

letztgedachter Art dürfen in Zukunft in der Armee getragen
werden.

— (Bil dtiche Darstellungen der Waffcnthatcn
jedes Regiments.) DaS „Journal okkeisl" vcröffcntltchtc

kürzlich folgenden intcrcssantcn Erlaß des Kriegsministers,
General Farre, an die KorpS-Beseblsbabcr: „Parts, dcn 30.
Dczember 1880. Ich habe die Absicht, jercm Rcgiment der Armee

zum Schmucke eines seiner Vcrsammlungssäle ein Bild zukommen

zu lassen, welches dic bedentcndstc WaffcntKat auS der

Geschichte dieses Regiments von 1790 ab darstellt. Ich habe demnach

die Ehre, Sie zu bitten, in dcn Archiven dcr unter Ihren
Befehlen stehenden KorpS Nachforschungen zu diesem Bchuf
anstellen zu lassen. Ich würde Ihnen verbunden sein, wenn Sie
mir mit dcm Ergebnisse dieser Arbeit auch alle sonstigen Angaben

übermittelten, welche dem Künstler die Ausführung des ihm
anvertrauten Werkes erleichtern könnten. Farre."

Verschiedenes.
— (Eine Marschübung der Jnfanterie-Kadettenschule zu

Wien.) Die „Oestcrr. Wehr-Zeitung" berichtet darüber:
Die laut Schul-Jnstrukticn, VIII. Thcil, vorgeschriebene Er-

kursion dcr hicsigcn Infanterie Kadettenschule wurde in diesem

Jahre in dcr Zcit vom 29. Jult bis 2. August 1830 durchgeführt.

Dieselbe fand in dem Raume Guttenstein-Martazell-Mürzzu-
schlag, also an der östcrrelchtsch-stetertschen Grenze statt.

ES dürfte vielleicht nicht uninteressant sein, übcr die hiebet

stattgehabten Marschleistungen Einiges zu erwähnen.

Dcr ganzen Uebung war im Großen folgende Supposition zu
Grunde gelegt:

„Während die kriegerischen Hauxtcreignisse sich im Dcnauthale
zwischen EnnS und Wien abspielen, erhält eine von Osten her
in Wiener-Neustadt angelangte Infanterie Truppen-Division den

Auftrag, die GebirgS-Uebcrgänge zwischen Salza und Triesttng

zu besetzen, um die Einwirkung feindlicher Streifkommanden gcgen

dte Eisenbahn Mürzzuschlag-Wicn zu verbindern.

Der Divisionär ertheilt sofort einem Détachement in der Stärke

»on 1 Bataillon, 2 Geschützen und 1 Zug Kavallerie den Befehl,
über Gutteustein und Schwarza« so rasch als möglich nach Mariazell

»orzurücken, diesen Ort zu besetzen und gcgen feindliche

Angriffe zu halten.

Die anderen UcbergZnge wurden vvn selbstständigen Abthetlungen

besetzt, da« Gros der Division kommt nach Gloggnitz."
ES mar angenommen, daß es dem Détachement in der Durch-

sührung seiner Aufgabe gelingt, Mariazell zu erreichen, daß eê

jedoch hier von überlegenen feindlichen Abtheilungen angegriffen,

den Rückzug in das Mürzihal antreten muß, von wo eê mittelst

Bahn wieder zu seinem Gros stößt.

Die Leiiung dcr Erkursion führte der Kommandant dcr

Kadettenschule, Oberstlieutenant Ludwig Kosak, außerdem »ahmen

daran Theil: 6 Osfizierc, 1 Arzt und 37 Frequentante,, des

4. Jahrganges, in eine Kompagnie formirt.
Die Adjustirung der Frequentantcn bestand in der Marsch-Ad-

justirung ohne Gewehr und Patrontaschen.

Die Verpflegung wurde durch »orauSgesendcte Quartiermacher

sicher gestellt, außerdem trug jeder Fréquentant einen eisernen

Vorrath von einem Laib Brod und eincm Stück Salami mit

sich, welcher Vorrath für den am zweiten Tag stattfindenden Ge-

birgSübergang über daê Gscheid zum Terzrr Wirthshause

bestimmt war.
Der Arzt war mit dcn nöthigste» LabungSmitieln und

Medikamenten für einen plötzlichen Erkrankungsfall versehen.
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